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Wie es euch gefaͤllt.

Fuͤnfter Auftritt .

Eine einoͤde Gegend des Waldes .

Amiens , Jaques , und andre vom Gefolge
des alten Zerzogs .

Amiens ( ſnst : )

Wer mit mir unterm gruͤnen Baum

Zu liegen ſich erfreut ,

Und nach der Voͤgel freyem Ton

Gern ſeine Kehle ſtimmt ;

Der komm hieher , hieher , hieher !

Hier ſieht er keinen Feind ſonſt mehr ,

Als Winter und rauh Wetter .

Jaques . Mehr , mehr ! ich bitte dich , mehr !

Amiens . Es wuͤrde Sie nur melancholiſch ma⸗

chen , Monſieur Jaques .

Jaques . Das iſts eben , was ich will ; mehr ;

ich bitte dich , mehr ! Ich kann Melancholie aus

einem Geſange ſaugen , wie ein Wieſel Eyer ſaugt .

Mehr , ich bitte dich , mehr !

Amiens . Meine Stimme iſt heiſer ; ſie kann

Ihnen unmoͤgſich gefallen .

Jaques . Ich verlange nicht , daß du mir ge⸗

fallen ſollſt ; ich verlange , daß du ſingeſt . Nur lu⸗

ſtig / eine andre Strophe ; ihr nennt e ja Strophen ?

Amiens .

Amiens .

Jaques .

Namen ⸗⸗

Amiens .

weil ich mir

Jaques .

ſchen danke

was man C

ſo vor , als

gegnen . U

mir bedank

Pfenning 9

lersmanier

die ihr nich

Amiens

ihr Herren

will hier u

ganzen Ta

Jaques

bracht , iht

fuͤrmich .

nach , als

und mache

trillre eins

( Dritt .



Jefolge

mehr

ſch ma⸗

mehr ;

lie aus

ſaugt .

e kann

nir ge⸗

Rur lu⸗

ophen ?

giens .
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Amiens . Wie Ihnen beliebt ,2Monſteur Jaques .

Ich bekuͤmmere mich wenig um ihre

Ramen ⸗⸗Willſt du ſingen ?

iens . Weil Sie es ſo haben wollen ; nicht ,

weil ich mir ſelbſt gefalle .

Jaques . Nun gut ; wenn ich jemals einem Men⸗

ſhen danke , ſo will ich dir danken ; aber das ,

was inan Complimente nennt , koͤmmt mir gerade

Maulaffen einander be⸗

Ja ques .

An 1

1

ſo vor , als wenn zwey

gegnen . Und wenn ſich jemand ſo ernſthaft bey

mir bedankt , ſo duͤnkt mich , ich hab ' ihm einen

fenning gegeben , und er bedankt ſich auf Bett⸗

lersmanier gegen mich . Komm , ſinge ; und ihr ,

die ihr nicht ſingen wollt / haltet die Maͤuler !

Amiens . Gut , ich will das Lied ausſingen ;

hr Herren , bereitet indeß die Tafel . Der Herzog

will hier unter dieſem Baume ſpeiſen ; er hat den

ganzen Tag zugebracht , Sie zu ſuchen .

Jaques . Und ich habe den ganzen Tag zuge⸗

bracht,
155

auszuweichen . Er iſt zu ſtreitſuͤchtig

fr mich . Ich denke uͤber eben ſo viele Gegenſtaͤnde

nach , 9185 er ; aber ich danke dem Himmel dafuͤr/

und mache nicht ſolch Aufhebens davon . Komm ,

trillre eins , luſtig !

( Dritter Band . )
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226 Wie es euch gefaͤlt ,

Amiens .

Wer Ehrſucht flieht , und Pracht ver ſchmaͤht,
Gern in der Sonne liegt ,

Was er genießt , ſich ſelbſt erwirbt ,

Mit ſeinem Stand vergnuͤgt ,

Der komm ' hieher , hieher , hieher !

Hier ſieht er keinen Feind ſonſt mehr ,

Als Winter und rauh W
Wetter .

Jaques . Ich will dir einen Reim auf dieſe
Melodie geben , den ich geſtern meiner poetiſchen

Ader zum Trotz gemacht habe .

Amiens . Und ich will ihn ſingen .

Jaques . Er lautet ſo :

Wenn irgend ein Menſch vielleicht

Ein Eſel werden ſollt ' ,

Und gaͤbe

Bloß

Hunc due ad me , ) nur zu mir herk

Ruh und Reichthum hin ,

ſeinem Steifſinn hold ;

Denn Narren , gleich ſo groß als er ,

Kriegt er bey mir zu ſehn .

) Die alte Leſeart iſt Pucaame , wofuͤr Hanner⸗
inerſt NDue ad me ſetzte . So gluͤcklich dieſe Vermu⸗

thung iſt , ſo hat doch Farmer allerdings Recht , wenn
er dawider erinnert , daß alsdann die Frage des Amiens ,
was das hieße , und die Antwort des Jaquos , es ſey
Griechiſch , nicht wohl zu paſſen ſcheint .

Amiens .

Jaques .

Narren in e

gehen und

ich nicht ke

Egypten los

Amiens

ſeine Tafel

C

Adam .

gehen ; o !

auf der

Sie wohl

Orlan

Herz ? Le

nig / und

dieſe rauh

haͤlt, ſo

oder es d

Einbildun

nach ; mi



chmaͤht ,

v

uf dieſe

etiſchen

Hanner⸗

Vermu⸗

t, wenn

miens ,

es ſey

duc ad me ?

iſt eine giethiſche eAnrufung / um

Rarren in einen Kreis herbey zu bannen . Ich will

gehen , und ſchl afen , wenn ich kann ; und wenn

ich nicht kann , ſowill ich uͤber alle Erſtgeburt in

o8z iehen .Egypten le
Amiens . Und ich will denLs . Herzog aufſuchen ;

ſeine Tafel iſt gedeckt .
( Sie gehen ab. )
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Sechster Auftritt .

Orlan

Mein lieber Herr / ich kann nicht weiter

do , und Adam .

Adam .

gehen ; o ! ich ſterbe

auf der Erde , und meſſe
t
mein Grab aus . Leben

be vor Hunger ⸗⸗Hier lieg ' ich

Sie wohl , mein guͤtiger Herr .

Orlando . Wie ? Adam , haſt du nicht mehr

Herz ? Lebe noch ein wenig / harre noch ein we⸗

nig / und faſſe noch ein wenig Hoffnung . Wenn

dieſe rauhe Wildniß irgend ein wildes Thier ent⸗

haͤlt, ſo will ich entweder ſeine Speiſe werden ,

oder es dir zur Speiſe bringen . Du biſt in der

Einbildung dem Tode naͤher/ als deinen Kraͤften

nach ; mir zur Liebe laß dich aufmuntern und
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